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steht schon darüber und wieder auf einem vorgebundenen 
Papier-Schmutzblatt geschrieben: ‘Sir James Colquhoun’. 
Darunter ‘Rosidlm(?)-Luss’, darunter ‘The Elms-Parkstone’, 
alle diese Bemerkungen wohl von der Hand des Besitzers 
der Hs. Die Hs. enthält 49 pergamentene Textblätter, 
ausserdem ein Vorsatz- und Schluss-Pergament-Blatt, die 
beide sicher von den bei dem neuen Einbande beseitigten 
Vorder- und Hinterdeckeln abgelöst sind, da man erkennen 
kann, dass sie mit den Rückseiten ehedem aufgeklebt waren 
und dass sie mit dem Lagenbestande der Hs. nicht Zu­
sammenhängen. Auf dem Vorsatzblatt findet sich oben 
eine Rasur von ungefähr einer Zeile, von dem, was da­
stand, ist nichts mehr zu sehen, so gründlich ist radiert. 
Es ist wohl sicher, dass da ein Vermerk über den früheren 
Besitzer der Hs. gestanden hat. Einige Zeilen tiefer steht 
von einer Hand des 15. (allenfalls des 14. Jh.) geschrieben:

‘Windichinus monachus corbeiensis de gestis Saxonum 
1. III’. und am Schluss von Widukinds Werk f. 39v hat 
dieselbe Hand bemerkt: ‘Explicit windichinus de gestis 
saxonum’. Auf dem Vorsatz-Blatt steht etwas unter der 
ersten Notiz noch folgender Vermerk von der Hand des 
Johannes Trithemius:

Codex ioannis tritemii abbatis monasterii sancti iacobi 
apostoli prope wircipurg.

Auf dem Schluss-(Deckel)-Blatt steht ebenfalls von 
seiner Hand folgender Vermerk:

Anno domini. w. 2d. rb. tercio iđ. octobris. ego ioan­
nes tritemius abbas pro isto codice dedi abbati et monas­
terio diui (es folgen griechische Buchstaben, die keine 
Worte und keinen Sinn ergeben, also ein Kryptogramm) 
opuscula sancti Anselmi. consenserunt abbas. prior. et se­
niores.

Was bedeutet zunächst die durch kleine lateinische 
Buchstaben und die arabische Zahl 2 ausgedrückte Jahr­
zahl? Die Notiz scheint nach den Schriftzügen gleich­
zeitig mit der von Johannes von Trittenheim auf dem 
Vorsatz-Blatt geschrieben zu sein. Als er diese schrieb, war 
er schon Abt von St. Jakob, was er im Jahre 1506 wurde, 
also müsste die Schluss-Notiz zwischen diesem und seinem 
Todesjahre 1516 geschrieben sein, aber welches von diesen 
Jahren durch das Kryptogramm ausgedrückt sein soll, ist

später Notizen sammeln können, womit ich mich jetzt nicht befasst habe. 
Er selbst oder ein anderer reisender Schotte oder Engländer wird die Hs. 
in Deutschland gekauft haben.


